
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.09.2022 (05:39) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksoberliga Gr. 1

TTC Wißmar : FT 1848 Fulda 
Sonntag, 18.09.2022, 14:00 Uhr

König in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank André König, welcher ungeschlagen blieb, konnte die FT 1848 Fulda das Auswärtsspiel
beim TTC Wißmar in der Herren Bezirksoberliga Gr. 1 mit 9:5 gewinnen. Die Heimmannschaft hielt
in ihrem 1. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass
Joachim Linke den finalen Punkt holte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Schreiber /
Tworuschka und Romeis / Blum, das Schreiber / Tworuschka letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnten. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Schmidt / Kreiling gewannen gegen Psol / Linke mit 3:2. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schmidt / Kreiling endete. Eine knappe Niederlage
gab es derweil dagegen für Penzel / Mastandrea beim 2:3 gegen König / Kowalewski. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den König / Kowalewski
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Die
siegbringende Taktik fehlte nachfolgend Moritz Schreiber bei seiner 0:3-Niederlage gegen André
König von Beginn an. Das musste man neidlos anerkennen. Einen Erfolg verpasste Tom
Tworuschka bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Alexander Psol und er konnte das Match, in das
er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit einem überraschenden Erfolg abschließen.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Lange mit Markus Blum kämpfen musste
Carsten Schmidt in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg. Es dauerte eine Weile, bis Noël Kreiling seine 2:3-Niederlage gegen Yannick Romeis
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Bällen Differenz endete. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Zwei Sätze lang fand wenig später Gunter Penzel gegen Dirk Kowalewski das richtige Mittel,
bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen
erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Bei der wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen
Joachim Linke hatte Daniel Mastandrea nur im ersten Satz eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Nach einem Erfolg für Moritz Schreiber sah es
kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Alexander Psol letztlich nicht zu einem Erfolg
ummünzen. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Ohne Satzgewinn für Tom Tworuschka verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen André König. Carsten Schmidt überzeugte im Match gegen Yannick
Romeis, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft bedeutete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8.
Noël Kreiling gelang es, Markus Blum im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Duell endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie
schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte hingegen anschließend Gunter Penzel letztlich auf Lager, um Joachim Linke final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 9:11, 4:11. Der Schlusspunkt war gesetzt und
der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Wißmar am 23.09.2022 gegen den PSV SchwG
Gießen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 26.09.2022 gegen den TLV 1977
Eichenzell versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Wißmar

Doppel: Schreiber / Tworuschka 1:0, Schmidt / Kreiling 1:0, Penzel / Mastandrea 0:1 
Einzel: M. Schreiber 0:2, T. Tworuschka 0:2, C. Schmidt 2:0, N. Kreiling 1:1, G. Penzel 0:2, D.
Mastandrea 0:1 

 FT 1848 Fulda
Doppel: Psol / Linke 0:1, Romeis / Blum 0:1, König / Kowalewski 1:0 
Einzel: A. Psol 2:0, A. König 2:0, Y. Romeis 1:1, M. Blum 0:2, J. Linke 2:0, D. Kowalewski 1:0


